
 

F u s s b a l l c l u b   E n t f e l d e n 
 

Spielbericht der 1. Mannschaft 
vom 15. Oktober 2013 

__________________________________________________________________________ 
 
 

Aargauer-Cup / 1/16-Final 
 
 
 

FC Frick  :  FC Entfelden   4:5 n.P. (0:0, 1:1) 
 
 
Sportplatz : Ebnet, Kunstrasen, Frick 
Schiedsrichter : Heinz Wehrli 
 
 
Tore (reguläre Spielzeit) 
72. Min. 1:0 Claudio Deiss 
77. Min. 1:1 Adis Mujanovic 
 
 
Elfmeterschiessen 
1:2 Mikel Nrejaj (FCE) 
2:2 Claudio Deiss (FCF) 
3:2 Pascal Hauswirth (FCF) 
3:3 Loris Cataldo (FCE) 
3:4 Ali Büyükdemir (FCE) 
4:4 Thomas Keller (FCF) 
4:5 Edin Herdic (FCE) 
 
 
Aufstellung FC Entfelden 
Marco Lüscher, Michael Wälty, Kevin Burkhard (91. Min. Karl Oeschger), 
Mikel Nrejaj, Daniel Binder, Pascal Lüscher (98. Min. Luca Boccali), Edin Herdic, 
Gzim Rahimi (76. Min. Dario Picciolo), Adis Mujanovic, Loris Cataldo, Ali Büyükdemir 
 
 
Bemerkungen FC Entfelden 
Verwarnungen: Daniel Binder (Foulspiel) 
Ersatzspieler: Dario Picciolo, Karl Oeschger, Luca Boccali, Fabio Ferrara 
Abwesend: Sead Ljatifi, Pascal Burkhalter, Tobias Bircher, Christoph Lüthy, 
Ardefrim Ahmetaj, Luca Ott, Omar Ezbiri, Philipp Hodel, Andrea D’Onofrio, 
Marco Cataldo, Marco Ferrara, Pascal Remmert 
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Entfelden steht im Aargauer-Cup 1/8-Final! 
 
Unter der Woche auswärts in Frick, bei andauernden Regenfällen und auf einem 
rutschigen Kunstrasenteppich gegen einen Gegner, der von seinen letzten sechs 
Spielen ganze fünf Mal als Sieger vom Platz gehen durfte, war alles andere als eine 
einfach Aufgabe. 
 
Die Gäste bekundeten vor allem mit der Standfestigkeit auf dem Kunstrasen ziem-
liche Probleme. Etliche „Ausrutscher“ in aussichtsreichen oder defensiv in ungüns-
tigen Momenten waren keine Seltenheit. Entfelden startete ganz gut in die Partie und 
drängte das Heimteam weit in die eigene Platzhälfte zurück. Die Defensive der 
Fricker liess aber keine grossen Torchancen zu. Das Spiel Box to Box funktionierte 
mit teilweise schnellen und schönen Kombinationen bei den Gästen sehr gut. Der 
letzte Pass oder der Abschluss waren dann doch meist schlecht getimt. Michael 
Wälty lancierte mit einem wunderschönen hohen Ball Loris Cataldo. Dieser konnte 
den Ball wunderschön mit der Brust auf seinen linken Fuss legen; traf aber alleine 
vor dem Torhüter den Ball nicht optimal. Zwischendurch konterte sich auch das 
Heimteam clever nach vorne und kam dann auch meist zu gefährlichen Abschlüssen. 
So musste nach einem kurz ausgeführten Eckball der starke Marco Lüscher im 
Entfelder Tor das 0:0 retten. Je länger die erste Halbzeit dauerte, umso mehr 
haderten die Gäste mit dem Platz und umso seltener kamen die gefährlichen 
Abschlüsse. Das Heimteam dagegen wurde gegen Ende der ersten Halbzeit immer 
stärker. Das 0:0 zur Pause sicherlich ein gerechtes Resultat. Die zweite Halbzeit war 
es erneut der FC Entfelden, der besser ins Spiel startete. Der Führungstreffer sollte 
endlich her. Das Problem blieb aber meist das gleiche; die letzten Pässe waren 
anscheinend an diesem Tage auf diesem Platz vom Timing her einfach nicht 
machbar. Der FC Frick fand auf diesem Terrain aber ein sehr gutes Mittel. Optimal 
getretene Chip-Bälle aus der Verteidigung in die Spitze bereiteten den Entfeldern 
öfters mal Probleme. Zwar waren es meist Zufälle, dass der Ball trotzdem noch 
gefährlich durchrutschte; trotzdem war es immer wieder Marco Lüscher im Entfelder 
Tor, welcher sich als absolut souveräner Rückhalt erwies. Der noch B-Junior half in 
der Ferienabwesenheit von Sead Ljatifi bereits zum dritten Mal aus und zeigte in 
allen drei Partien überragende Leistungen. Nach einer Standartsituation in der 72. 
Minute verloren die Gäste etwas den Überblick. Ein Fricker stieg im Strafraum am 
höchsten und verwertete zur Führung für das Heimteam. Doch der FC Entfelden 
zeigte in dieser Saison, dass sie bei Gegentoren absolut unbeeindruckt bleiben und 
mit guter Moral schnell zu Gegenreaktionen bereit sind. So auch in der 77. Minute. 
Adis Mujanovic wurde auf der rechten Seite frei gespielt. Sein Schuss aus 20 Metern 
war perfekt getimt und senkte sich über dem Torhüter ins Netz zum 1:1. Der Aus-
gleich war perfekt. Bis zum Abpfiff der regulären Spielzeit suchten zwar beide Teams 
die Entscheidung, versuchten aber parallel nicht zu viel zu riskieren. In der Schluss-
phase kam es noch zu einigen Torchancen. Ein Tor des FC Frick wurde wegen 
Abseits abgepfiffen. Die Entscheidung des Schiedsrichters, das Tor nicht zu geben, 
war nach Angaben der Zuschauer eher fraglich. Doch auch die Gäste hatten durch 
einen Kopfball von Mikel Nrejaj die Chance, das Spiel vorzeitig zu entscheiden. Ohne 
Tore ging es in die Verlängerung. Entfelden musste auf zwei Positionen wechseln 
und fiel spielerisch etwas aus dem Tritt. Es schien mehr so, als ob der FC Frick der 
Entscheidung in der Verlängerung etwas näher wäre. Doch auch nach den zusätz-
lichen dreissig Minuten fielen keine Tore und so musste das Elfmeterschiessen ent-
scheiden. 



- 3 - 
 
 
 
 
Der Entfelder Mikel Nrejaj war der erste Schütze. Sein Penalty verlud ganz souverän 
den Torhüter in die falsche Ecke. Der FC Frick konnte ausgleichen. Als zweites war 
Michael Wälty an der Reihe. Die erste Idee war ein Hammerschuss aufs Tor. Er ent-
schied sich aber um und versuchte einen Chip-Ball in die Ecke. Der Torhüter konnte 
parieren und als das Heimteam seinen zweiten Penalty wieder verwerten konnte, war 
der FC Entfelden im Rückstand. Loris Cataldo war der dritte Schütze. Auch er verlud 
den Torhüter und verwertete souverän zum Ausgleich. Der dritte Torschütze des FC 
Frick schoss den Ball über das Tor und so war wieder alles offen. Ali Büyükdemir 
behielt die Nerven und brachte Entfelden wieder in Führung. Frick konnte erneut 
ausgleichen. Der letzte Schütze bei Entfelden war Edin Herdic. Der Torhüter war 
zwar in der richtigen Ecke; gegen den sehr gut platzierten Ball des Entfelder 
Kapitäns war er aber chancenlos. So war der letzte Torschütze des FC Frick nicht zu 
beneiden. So viel Druck war ihm anscheinend zu viel und so schoss er den Ball 
neben das Tor. Glücklich für die einen, unglücklich für die anderen, so ist der Cup 
manchmal. Der FC Entfelden freut sich auf das 1/8-Finale! 
 
 
 



 
 

 
 



 

 
 
 



 
 

 
 


